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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Band XXIV . Jahrgang 1907 . Nr . 11 .

Inhalt : 1. Die Zwangserziehung im Jahr 1906 . — 2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter
im Jahr 1906 .

1. Die Zwangserziehung im Jahr 1906 .

( Vgl . Band XXIII , Jahrgang 1906 , Nr . 8, Seite 145 u. . )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .
Nr . XXVI ) bezw. vom 16 . Auguſt 1900 ( G. u. . Bl . Nr . XLV) , die ſtaatliche Fürſorge für die
Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen , belief ſich

davon davonim Jahr auf unchelich im Jahr auf unehelich im Jahr auf inedi | im Jahr auf unehellch1887 117 21 | 1892 850 129 1897 1890 196 i 1902 1643 256
1888 269 45¶ 1893 1038 145 1898 1404 214

|
1903 1768 264

1889 441 a8 Yia 1894. 1154 158 1899 1428 225 1904 1867 283
1890 60t 4 1895 1274 177 1900 1573 2281905 1962 206
1891 TOR: TLIE T 1896 esy odiat hLi y 1901 1457 228 1906 2067 294 .

Die Zahl der Zwangszöglinge nahm mit Ausnahme des Jahres 1900 beſtändig zu .

Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 2067 Zöglingen waren zu Anfang des
Jahres 1684 und am Schluſſe 1786 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 383 Böglinge in
die Zwangserziehung ein , 287 ſchieden durch Entlaſſung aus . Unter der Geſamtzahl der Zög —
linge befanden fih 1277 ( . f. 61,80 %) Knaben und 790 ( . ſ . 38, % Mädchen ; 1773 (85,8 %)
waren ehelich , 294 ( 14,2/ ) außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen
13,8 , für die Mädchen 14,0 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1503 ( 72,èĩ ) unter
und 564 (27,3 / ) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den Knaben 949 ( 74,3 ° ) unter ,
328 ( 25,1 %) über 14jährig , von den Mädchen 554 ( 70,1 ) unter , 286 ( 29,9 0 ) über 14jährig .
1050 Böglinge ( 50,8 %) famen in Biwangserziehung auf Grund des §1 Abſatz 1 des Geſetzes
( § 1666 vgt. mit § 1686 . G. B. oder § 1838 . G. B. oder 8 55 . St . . . ) wegen Gefährdung
durch die Eltern ( Grund ), 978 ( 47,8 %) auf Grund deg § 1 Abſatz 2 wegen eigenen ſchlechten
Verhaltens ( Grund b) und 39 ( 1,/ ) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2
des RSt . . B . oder 8 362 Abſatz 3 letzter Satz R. St . . B. ( Grund c und ) ; von den Knaben
waren 585 ( 45,8 ° ) wegen a, G61 ( 51,8 %) wegen b und 31 (2,4 ° ) ftrafiweife , von: den
Mädchen 465 ( 58,91 %) wegen a, 317 ( 40,1 ) wegen b und 8 ( 1,0 ?) ftraftveife , von den
Ehelichen 921 ( 51,99 %) wegen a, 819 ( 46,2 %) wegen b, 33 ( 1,9 ° ) ſtrafweiſe , von den
Unehelichen 129 ( 43,9 / ) wegen a, 159 ( 54,1 h ) wegen b und 6 ( 2,0 °/o) ftrafweife in die Biwangs -
erziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 1243 Zöglinge
(60,1 o ) in Familien , 737 ( 35,7 / ) in Anſtalten u ntergebradt , 24 ( 1,2 ° ) befanden fih im
Gefängnis und 63 ( 8,0 %) auf der Flucht , darunter 12 über 14 jährige Knaben und 4 über
14jährige Mädchen das ganze Jahr hindurch.

Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren
untergebracht

Knaben | Mädchen | Böglinge im ganzen
unter über zu⸗ | unter über au - unter über zu⸗

in 14jährig ſammen Icjährig jammen | I4jährig fammen
KAMON taa EA 100. . 800 799 171 273 444 370 8783 1243

Ma n at 9,6 29,0 38,6 | 8,3 138,2 21,17,0 42,2 60,1EALEN Ea 188 219 sot o 239 880 279 458 787
M er aA 9,1 10, % 19 , Ae e 150 E eA aaa : a , 7Gefängniſſen . — 2¹ Alise 3 Seluk 24 94
lo p La Ail: Sa 0,1 0,1 a 1 1,2RONA IE TIE l 49 50 — 18 18 l 62 63
ERARE o 0,05 24 2,4 — 0,6 0,6 0,o5 3,0 3,0.
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Cin WeHfel in der Art der Unterbringung trat int Laufe des Jahres bei 288 Zög —

fingen ein, überwiegend bei: den Knaben nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beim Ein⸗

tritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Tätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 200 , bei den Mädchen 70 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 13 , bei den Mädchen

5 unter 14 Jahre alt . Bei 212 ( darunter 149 Knaben ) fand ein einmaliger Übergang ftatt ,

52 ( darunter 41 Knaben ) machten einen zweifachen Übergang durch , 16 Knaben wechſelten 3 mal ,

2 Knaben 4 mal und 5 Knaben und 1 Mädchen 5 mal die Art der Unterbringung .
383

Bon den aus der Zwangserziehung im Jahre 1906 abgegangenen 287 Zöglingen

wurden 70 ( 40 Knaben und 30 Mädchen ) widerruflich und 207 ( 129 Knaben und 78 Mädchen )

endgültig entlaſſen , von letzteren 20 ( 17 Knaben und 3 Mädchen ) vor und 187 ( 112 Knaben und

75 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 10 Zöglinge ( 4Knaben und 6 Mädchen ) gingen

infolge Todes ab . 16 unter 14 Jahre alte ( 8 Knaben , 8 Mädchen ) kamen zu den Eltern , 233 über

14 Jahre alte ( 135 Knaben , 98 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 2 Knaben und 1 Mädchen

kamen in Irren⸗ bezw. Idiotenanſtalten , 3 Zöglinge kamen zum Militär , 6 Knaben kamen ins

Gefängnis , 9 Knaben und 1 Mädchen waren flüchtig, 3 Knaben wanderten aus ; über 3 Zöglinge

waren keine Angaben zu erlangen .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurteilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 287 Abgegangenen für 212 ( 73,9/ĩ ) befriedigend , für 47 ( 16,4 %)

zweifelhaft , für 19 ( 6,3/ ) nicht befriedigend ; für 9 Zöglinge (3,1 p ) war , weil längere Beit flüchtig

und unauffindbar , keine Angabe möglich. Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen der Erfolg für 1347 ( 75,½ befriedigend), für 207 ( 11,6 ) zweifelhaft , für 165 ( 9,3 %)

niht befriedigend ; für 61 ( 3,4 %) war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder

weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängnis befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben . Insbeſondere war der Erfolg bei den Knaben in 832 Fällen

( 75,4 ° ) al befriedigend , in 120 ( 10,9 °l ) al3 zweifelhaft , in 110 ( 10,0 9 ) als unbefriedigend ,

bei den Mädchen in 515 Füllen ( 76,29 ) alg befriedigend , in 87 ( 12,9 0 ) alg gweifethaft und

in 55 (8,1 ° ) als unbefriedigend angegeben . Bei der Familienerziehung war dieſes Verhältnis

934 ( 90,1 o ) bezw. 45 (4,3 0½%) und 38 ( 3 , ) , bei der Anſtaltserziehung 413 ( 60,1/ ) bezw.

159 . ( 28,1 9 ) und 101 ( 14,7 Jo), bei Den ehelichen Böglingen 1158 ( 75,7 0/5) bezw. 179 ( 11,7 Yo)

und 137 ( 9,0 ) , bei den unehelichen Böglingen 194 ( 75,8 %) bezw. 28 ( 10 , /0 ) und 28 ( 10,9 ) .

Darnach wurde der Erfolg bei den am Jahresſchluß in Zwangserziehung befindlichen Zöglingen

günſtiger als bei den Abgegangenen beurteilt , ebenſo war er günſtiger bei den Mädchen als bei den

Knaben und bei der Familienerziehung als bei der Anſtalterziehung . Bei den Chelichen und bei

den Unehelichen war der Erfolg faſt gleich.

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge

wie folgt zuſammen . Es waren :

untergebracht
in Gefängniſſendi

| |
in. Familien | in Anſtalten üchti im davon

alt
Knaben Minden zuſ. Knaben Mädchen aui. |Knaben Nluchen auf.

|
gangen ehelich unehelich

unter 6 Jahre K 20 27 4 2 6 — — — 33 29 4

—9 „ . 58 57 115 24 18 42 — — 157 141 16
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unter 14 Jahre 199 164 357 185 89 274 1 — 1632 552 80

0 % .. 10,8 93 20,1 10,8 50 153 | 0p- i = 0,1 35,5 91,0 4½,

über 14 Jahre 477 203 680 | 204 209 413 44 11 55 1148 gra Te

Ainsi , - Q2 A t 11a auaa. 11eg ? 28au , ſe 3,0 64 %% %, %.

ehelich . ~ 582 820 902 | 3834 240 574 38 10 48 1524

Go . cor 32r 180 60,7] 16,7 185 82,2 2,2 0 , 2,7] 85,5

uneyelich . 88 47 135 55 58 118 7 1 8 256

foi n 4p 2 % 17,s 8a 6, % 0,3 0,1 0 , 14½

Die ſämtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 680 Zöglinge übten eine

berufliche Tätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Überſicht

zum Ausdruck gebracht. Es waren gewerblich uſw . tätig
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Knaben Mädchen zuf. ehelcuneghelich Knaben Mädchen zuf. herlc unetelich
im ganzen . . . 477 203 680 580 100 das Verhalten in der

davon Lehre uſw . war bei den
in Stadtgemeinden 259 ERS a Ta a = HBöglingen
in Landgemeinden 218 103 321 275 46 befriedigend . . 179 116 295 259 36
nach dem Alter zweifelhaft . . 11 6 17183 i

14 Jahre at . 56 81 GTedNTo ui unbefriedigend . 9 2 11 10 1
iaai eaae , 25% 108 Bhua ohne Angabe . 2 — 2 8 —
OT OTER 36 115 99 16 [b

uſw . Zöglingen
FES C aga BO CULAPN pp ga befriedigend . . 240 70 310 256 54
In ,„ 482 48 125 104 21( zweifelhaft . . 17 5 22 22 —
PiE rnhin 38 129 109 20 unbefriedigend . 17 Baio ? 15 5
waren vorher | ohne Angabe . -2 l 3 3 ,

in Familien . . 190 121 311 283 28 | nath dem Werni
in Anſtalten . . 287 82 369 297 72 inder Landwirtſchaft 132 — 32 107, 25

untergebracht in einem Gewerbe , 344 26 370 325 45
wegen Grund a 201 124. 325 234 -a1 in häuslichem Dienſt — 176 . „ 176 . 146 . 30

5 za D STE 79 355 296 59 ſinſonſtige Unterkunft 1 2 2

Die gewerblich tätigen männlichen Zöglinge verteilten ſich auf 58 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 35 , die Gärtner und Schuhmacher mit je 27 , die Bäcker mit 25 , die
Schmiede mit 20 , die Sattler mit 16 und die Schloſſer mit 15 am ſtärkſten vertreten . Bon den
26 weiblichen , einen gewerblichen Beruf ausübenden Zöglingen waren 11 als Fabrikarbeiterinnen ,
Jals Näherinnen , je 2 als Zigarrenmacherinnen , Büglerinnen und Ladnerinnen und je J als Poliſeuſſe ,
Seidenſpinnerin , Maggifabrikarbeiterin , Modiſtin , Kartonfabrikarbeiterin und Kellnerin tätig .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1906 auf 91495 Ab, davon
70 945 / für Anſtalts - und 20 550 M fiir Familienerziehung. Da davon 8066 bezw. 708 Jb
zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 62 879 M bezw.
19842 Mb, gujammen 82721 M. Über die Aufwendungen der Gemeinden (Ortsarmenver⸗
bände) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗
bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin⸗ und Rückreiſe , die Ausſtattung
ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , ſind Angaben
nicht bekannt . Dagegen kommt zu dieſen Koſten noch der Aufwand für die ſtaatliche Erziehungs⸗
anſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 43 443 Ao beteng.

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1906 .

( Pgl . Band XXIII , Jahrgang 1906 , Nr . 9, Seite 149 u. . )
Die Geſamtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1906 in Baden den reichsgeſetzlichen

Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 1019 . Gegenüber dem Vorjahr hat
die Zahl der Kaſſen um 7 abgenommen . Durchſchnittlich tätig waren nur 1012 ( 1014 )
Kaffen ; es hängt dies damit zuſammen , daß eine Anzahl von Kaſſen erſt im Laufe des Jahres
neu geſchaffen , oder daß beſtehende geſchloſſen wurden , oder daß ihre Tätigkeit nur einen Teil
des Jahres dauerte . Von den im Berichtsjahr durchſchnittlich tätig geweſenen 1012 Kaſſen
waren 409 oder 40,4 % Gemeinde⸗Krankenverſicherungen , 136 oder 13,4/ , Orts⸗Krankenkaſſen ,
412 oder 40, % Betriebs - ( Fabrik ) Krankenkaſſen , 2 oder 0,2 Bau⸗, 10 oder 1,0 % Innungs⸗
Krankenkaſſen , 41 oder 4,1 % eingeſchriebene und 2 oder 0,29½ landesrechtliche Hilfskaſſen ( dem
§ 75 des . G. vom 15 . Juni 1883 entſprechend).

Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es ter den im Jahr 1906 tätigen Kaſſen 136 ,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 99 bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ,
30 bei den Orts - Krankenkaſſen , 3 bei den Junungs - Krankenkaſſen und 4 bei den eingeſchriebenen
Hilfskaſſen .

Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs - Krankenkaſſen
mit 418 ( 422 ) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über zwei Fünftel
(41,0 %) aller Kaſſen . Darnach folgten die Gemeinde- Krankenverſicherungen mit 409 oder 40,1 h
( 411 oder 40,1 %, die Orts⸗Krankenkaſſen mit 136 oder 18,3 „ ( 195 oder 13,2 ) und die ein⸗
geſchriebenen Hilfskaſſen mit 41 oder 4,0 % ( 41 oder 4,0 ) ; die übrigen Kaſſenarten kamen nur
vereinzelt vor .

923 *
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Sämtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchuittlichen Mitgliederbe ſt and

von 507789 Perfonen ( gegen 489310 im Vorjahr ) , und zwar waren 8340 782 Mitglieder oder

67,1 l Männer und 167 007 ober 32,9 fy Frauen . Gegenüber dem Vorjahr zeigte demnach

der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand für das Großherzogtum eine Geſamtzunahme von

18 479 Perſonen ( 3,8 ) ), und zwar bei den Männern um 11918 oder 3 , Ol, bei den Frauen um

6561 ober 4,1 o .
Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämtlich der Gemeinde - Krankenverſicherung

bezw. ben Orts⸗ und Betriebs⸗Krankenkaſſen an . Hier kamen auf 100 männliche Verſicherte durch —

ſchnittlich 54,3 bezw. 57,7 und 39,s weibliche , bei den Innungskaſſen dagegen nur 7,5 „/ , und bei

den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 11,0 ; die Bau⸗Krankenkaſſen und die landesrechtlichen Hilfskaſſen

hatten überhaupt keine weiblichen Mitglieder .

In allen Kaſſen des Großherzogtums zuſammen kamen im Berichtsjahr 189 827 ( im

Vorjahr 191718 ) Krankheitsfälle mit 3975 131 ( 3888 093 ) Krankheitstagen vor .

Bei den männlichen Mitgliedern erforderten 139 386 ( 140784 ) Krankheitsfälle 2651 927 ( 2 640878 )

Krankheitstage , bei den weiblichen Mitgliedern 50441 ( 50934 ) Krankheitsfälle 1323 204

( 1247 215 ) Krankheitstage . Gegenüber dem Vorjahr Hat die Bahl der Krankheitsfälle ſowohl bei

den Männern als auch bei den Frauen eine Abnahme erfahren , dagegen haben die Krankheitstage

zugenommen . Im Verhältnis zur durchſchnittlichen Mitgliederzahl kam ein Krankheitsfall auf faſt

jedes vierte Mitglied , auf jedes Mitglied entfielen etwa 7,3 (7,9 ) Rranfheitstage . Bei den müm -

lichen Mitgliedern waren dieſe Verhältniszahlen regelmäßig etwas ungünſtiger als bei den weib⸗

lichen . Sterbefälle gab es im ganzen 2727 ( 2859) , und zwar 1993 ( 2070 ) bei den männlichen

und 734 ( 789) bei den weiblichen Mitgliedern , wobei aber die bei der Gemeinde - Krankenverſicherung

vorgekommenen Sterbfälle nicht mitgerechnet ſind , da dieſelben keine Nachweiſe zu geben haben.

Die Dauer eines Krankheitsfalles betrug im Großherzogtum durchſchnittlich 20 , ( 20,3 )

Tage , und ziwar bei den Männern 19,0 ( 18,8 ) und bei den Frauen 26,2 ( 24,8 ) Tage . In den

letzten 10 Jahren zeigt ſich folgendes Bild : Es dauerte ein Krankheitsfall Tage

bei den | i bei den bei den
im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jahr überhaupt Männern Frauen

1897 17,5 16 , 19, . 1901 18, , 17,½ 21½ 1905 20s 18s 245

1898 17,6 16,5 20,5 1902 18,0 17 , 22 , 1906 20,9 19,0 26 .

1899 17 , 16,4 20,7 1908 19 , 18,2 22 , T
1900 17,6 16,8 20,1 | 1904 20,1 18,5 245 |

In den einzelnen Kaſſenarten ſchwanken die betreffenden Verhältniszahlen im Jahr 1906

zwiſchen 9,1 Tagen bei den Bau⸗Krankenkaſſen und 25,2 Tagen bei den landesrechtlichen
Hilfskaſſen , md zwar bei den Männern zwifhen 9,1 Tagen bei den Bau⸗Krankenkaſſen und

25,2 Tagen bei den landesrechtlichen Hilfskaſſen , bei den Frauen zwifhen 283,0 Tagen bei den

eingeſchriebenen Hilfskaſſen und 29,0 Tagen bei der Gemeinde - Krankenverſicherung .

Auf 1000 Mitglieder überhaupt kamen im Großherzogtum 5 , Sterbefälle , und zwar bei den

Männern 5 , und bei den Frauen 4,4 . Die einzelnen Schwankungen in den letzten 10 Jahren

find aus nachfolgender Überſicht zu erſehen : Auf 1000 Mitglieder entfielen Sterbefälle

bei den lo
„ bei ben

|
bei den

im Jahr überhaupt Männern Frauen | im Jahr überhaupt Männern Frauen im Jae . überhaupt Männern Franwen

1897 5,o 6,6 3,3 1901 5,„1 B g P EA ae EA
1898 5,0 5,6 3,7 1902 5,2 5,8 4,1 1906 5,4 5,8 hh ,

1899 5,2 5, % 4,2 1908 552 ni BaroiA A
1900 5 , 6,1 4,1 | 1904 - 54 5,8 4 ,

Aus den Betriebsergebniſſen der Kaſſen werden folgende Zahlen hervorgehoben :
Die Geſamteinnahme für alle Kaſſen des Großherzogtums zuſammen belief ſich auf

15 922 382 Jo ( 15 024 522 Ab) . Gierunter befanden fich Cintrittagelder und Beiträge der Arbeit -

geber unb Arbeitnehmer ſowie Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung im Geſamtbetrage von

11940792 Mb ( 10 692 904 Mb) ; fie maten alfo Drei Viertel ( 75,0 ) ſämtlicher Einnahmen
aus . Von einem Mitglied wurden durchſchnittlich 23,52 / ( 21,85 Mo) bezahlt .

Die Geſamtausgaben bezifferten ſich im Jahr 1906 auf 15087 123 / ( 14355851 Mb).
Davon wurden für Rrantheitstoften u. dgl. 10727 061 AM oder 71,1 fy ( gegen 10089667 M oder

70,3 o ) verausgabt ; der Aufwand an Krantheitsfoften berechnete fich auf 21,13 o ( 20,62 Ab)

für den Kopf und auf 56,31 M (52,63 M) für den einzelnen Krankheitsfall . Auf einen Krant -

heitstag entfielen durchſchnittlich 2,20 Mo ( 2,80 Mo) .



Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung der Arbeiter

nach Kaſſenarten .Tabele 1.

|
Gemeinde- Orts- Bau⸗ Imumgz⸗ Einge⸗ Landes⸗ | Alle

Art der Angaben : Kranken- Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken - Kranken⸗ AE Kaſſen

SO taffen kaſſen kaſſen kaſſen | kaſſen tofin | zuſammen

a. Zahl und Ausdehnung der Krankenkaſſ en ; Mitgliederzahl .) 9 d g rzah
Im Jahr 1906 tätige Kaſſen . 409 136 418 | pear o G : 1 019
Davon waren nur einen Teil des Jahres | i

tätig J5 1l 12 l aj — Tia 16
Von je 100 Kaſſen RR Di

einzelnen Kaſſenarten an . 40,1 18,3 41,0 0,2 khi 4,0 0,2 100,0
Von je 100 Kaffen der betr. Kaſſen⸗ |

art waren mehrgemeindige Kaſſen 24,2 22, — — 27,3 9,3 —— 138,3
MEtatiah on männliche . | 83995 ) 126312 ) 95653 ; 152 2786 ! 10202 898 | 319 948Mgori aa freit 44334 )

77006) 39084 — | 452 ) 1138 | —
| 162009Jahresanſang . Izuſammen . ] 128 320 203318 134737 152 | 3188 11335 -898| 481 957

WENS a mäunliche . ] 83 512 kA 100 600 92| 3786 | 10 479 | 900! 828 494
aeeti an

Iweibliche [ 45 632 82209 ) 39 5866 — 489 1127 — 160 041Jahresſchluß
UEuſammen. ] 129 144, 211334 140 184. 92 4275 11606 900 [ 497 53

Durchſchnittliche Zahl der Kaffen . 409 136 412 2 10 4l 2| 1012
uays ; x männliðe . 85 398 | 138 517 99 172 268! " 6156 10 373| 903 ! 340 782oder D ar 30Mitglieder im Durch⸗Jwei

46356 ! 79867 ) 8391821 — | 462/1140 ) 167 007
itt beaQaproa Jweibliche .ſchnitt des Jahres Tzuſammen .

Von 100 Verſicherten kommen auf

131 754 218 384 | 1¢38 354 268| 6618 | 11 513 903| 507 789

die einzelnen Kaffen 25,9 43,0 aF oi 13 2,3 0,2 100,0
Auf 100 000 TERE tommen à |l

Kaſſen „ 20,2 6,7 20,3 0,1 0,5 2,0 | 01 | 49,9
Auf 1 Kaſſe — Mitglieder. 322,1 . 1605,8 335,8 131,5 661,8 | 280,8 | 451,5 | 501,8
Auf 1000 Einwohner männliche . 84,9 ] 137 , 98,6 0p,3 „1 10,6 0,0 | 338,8kommen Kaſſenmit⸗Jweiblichen . 45,3 78,1 88,3 — 0„5 | II — 163,3glieder überhaupt . 64,0 ] 107/8 68,2 0,1 3,3 5,7 0 % 250,3
Auf 100 männliche rP * | | l|

kommen weibliche 54,3 57,7 39,5 7 , |e 11,0 ] — 49,0

b. Kraukheitsfälle , Krankheitstage und Sterbefälle —
Zahl ber Er- (bei den männl . Mitgr . | 22554 ] 58411| . 51178 | ` 125] 8721 ] .3 174| . 228 | 189 886
frantungs = m „ weibl . „ 8339 26 593] 15 0088 — 195 ] 306 — | 50 441

fälle Uuſammen 30 893 85 004; 66 181 125 ; 3916 ; 3480 ! 228| 189 827

Bahl der (bei den männl . Mitgl. ] 494 221 | 1150 437| 869 508| . 1141/68
630| 62 251| 5 7442 651 927

Krank⸗ „, „ weibl . „ 246 5638| 701 028 | 363 8 - 4745 | 7089 ) — | 13828204
heitstage lzuſammen . 740 784/1 851 460/1 283 337| 1 141 78 375| 69 290 ! 5

14448
975 131

| |
Zahl der H

den männl . Mitgl . 1152 677 —̃ 52| 92 20 1 993
weibl . ji 450 260| — 2 17) — |

734Sterbefälle r i
i 507 Sa bal 272zuſammen ©! ) 1 607) 37 54] 109 “ 200 2727

Auf 100 Mitglieder kommen
|

|
Mi 26 42,2 51,6 47,5 6 80,6 40,9Benet | fO Pe anap Aiat fasana| 5 aaad, BNN Tena fedod. soa. 25a ) jddheitsfällel hei den Mitgl . überhaupt 28,4 88,9 a,

47,8
h

47,5 59,2| 30,2| 25,2 37 ,
Krank⸗

bei den männl . Mitgl . 578,7 880,5 876,8 |
183,8 ( 1114,8 | 600,1 636,1 || 778,2

MEt ARED aemweibLaos da 581,9 877,1 = 928,6 ( 1027,1 | 617,5 — || 792,8heitstage hei den Mitgl . überhaupt 562,2 847,8 891,4 | 488,8 | 1108,7 | 601,8 | 686,1 782,8
Auf 1 Erkrankungsfall kommen |

den männi . Mit 21, 192 Aa 9 8,4 | 19,6 25,2 eKrank⸗ bet “ weibl. sl . Saa 26. 4 | Di 4 a | 99 o
| SP | aaeits i aaa AA pA, | 20,2heitstage ſheiden Mitgl . überhaupt 24,0 218| 18,8]. 9,11 18,7 ] "19,9 25,2 | 20,9

Auf. 1000 Mitglieder kommen | | | ll
Sterbefälle . a 1) 7,4 | 68| — 8,2 ] 9,5 ] 22,1 |

) Über Sterbefälle kiben dieGeneinde⸗PA TINSA teine Nachweiſeezu geben.
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i i

|i | Noch : Tabelle 1. Noch : Die hauptſächlichſten Ergebniſſe der reichsgeſetzlichen
Krankenverſicherung der Arbeiter nach Kaſſenarten .

| | i Geneinde⸗ Orts - |Betriebs⸗ | Bau⸗ Smmumgè-,Cinge | Sanibeðe| Alle

1i
Art der Angaben : Kranten -

|
Kranten⸗ Kranken⸗

ni⸗me Sapsi Bitia l Kaſſen

Ii 1 verſicherung kaſſen | taffen
|

laſſen |
kaſſen [ kaſſen | laſſen | zuſammen

l c. Betriebsergebniſſe .

A \ Gejamteinnahmen . . . . A |2 406 690/7 795 880/5 002 sl 14 114| 389 047| 295 062| 18 910 ) 15 922 382

| |
f

Í Hierunter | |
| | |

| | j Beiträge und Eintrittsgelder . . „ f1 694 156/5 806 004/3 949 699| 11 289| 230 028| 285 647| 13 600 11 940 792

|
|

| | Gefamtausgaben . . . . . n 2190 559/7 371 341/4 827 432 | 14 067| 380 339| 284821| 18 5441| 15 087 123

| | | Hierunter | | | | |
[ i | für ärztliche Behandlung . . . „ | 458 114] 972 919| 923 493| 571| 33 025 | 48 494| 4 0492 440 665

| | i | „ Arzneien und Heilmittel . . 274 858| 615 371| 528 707| 391/19 677| 27643 ) 2 zoala 468 987

|
4

„ Kur⸗ und Verpflegungskoſten . „ | 472 669/1 037 123| . 422 552| . 1039 | 38 674| 15 913 | 14711 989 441

l i » Srantengelber unb vergt. . „ | 448
6522. 106

4 s3) 836 318| 1508 | 114 373| 116 215| 7 0774 630 631

ii | o CEIRDE COSL EILE y STES 569 71 98686 3796 | 8124 | 860| 197 387

| j
j „ Berwaltungstoften . D 6 160 603 969) 38 834 128| . 25 019| 17 699| 1552 692 550

i j Kaſſenbeſtand auf 31. Dezember | | | lisy |

j j KOUR OS o OSTE p f . | 216 181| 424 589| 175 247i 47| 8688/10241 ! 866| 835 259 I

＋ Auf ! Mitglied kommen durchſchnittl . | |
| | | S

l i Beiträge und Eintrittsgelder . %/ 12,86 26,59 | . 28,55 | 42,92 | 84,76 20,47 | 15,47 ] 23,52 | Š
i | [ Krankheitskoſten im ganzen . . „ 256 | 2218 | 27,84 | 18,57 ] 31,66 ] 18,80) 17,49 ] 21,13 L %

| Davon | | | | E
i für ärztliche Behandlung . . . p 3,48 | 4,45 6,68 2,17 4,90 4,21 | 4,48 4,81 i Š
Í

f „ Arzneien und Heilmittel . . „ 2,09 | 2,82 3/82 ] 1,49 2,97 2,40 | 2,59 2,89 È
| j „ Krankengelder . 3,40 — 80 ) 1248 | 5,9 % | 17,22 | 110,10 ) 7,84 8,58 ls

i i „ Kur⸗ u. Verpflegungstoſten . „ a , 4,78 3,04 3,956 ] 5,32 ½6 1,68 3,92 A

n andere Ausgaben „ — | 1,36 | 1,35
RE

0,66 | 0,71 | 0,95 0,98 `

Verwaltungsausgaben . . „ , — 2,25 0,2s 0,49] 3,32 1,4 1½2 1,12 Ñ
| Durchſchnittlich kommen Koſten auf | | | | | `;

|
í 1 Krankheitsfall . . % 53,56 56,90 57,16 28,5553,5162,1s 69,26 656,1 Š
l 1 Krankheitstgagg , 2,23 262 | 8,07 | 8,184286 3,12 2,75 2,10 P

Über den Vermögensſtand der Krankenkaſſen am Schluſſe des Jahres 1906 gibt die Š
| i Tabelle 2 bemerkenswerten Aufſchluß . Danach belief ſich der Überſchuß der Aktiva oder das

W Rein vermögen der reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen des Großherzogtums auf 7888336 M

| ( 6970556 M6) , hat fih alfo im legten Jahr um 917780 Mb oder 18,2 0l vermehrt ,

| e Tabelle 2. Vermögensſtand der Krankenkaſſen .
f

| i Aktiva . Bilanz .
| j nei i ' à l
| | böbpotheten, 1

|
$ | 4 Davon entfallen auf

Paſſiva ] tiber

pi 1 Parer | Wert - LS a | | :

a l Kaſſenarten : Kaſſen⸗ papiere, E 5 E i| Gtamm: | Ne- Be⸗
im ſchuß

ma are SA S | a , | e | m [ oaen oe

| i
i |

ae —
|

® Q mögen fonds | fonds Aktiva

| j g EA a ea E o e T A

n I. Gem. ⸗Krankenverſ . 216131 | 432809 | 5056| 653496 | | 10525 | 336590/3018325 | 625949 27547

i II . Ort3 - Rrantentajjen | 424539 | 8040887 | 11745 | 8477171| | — [ 3013121452805 ] 474152138008019 "Y
III . Betriebs⸗Krankenk . 175247 4264743 | 9570 | | 4449560 | | 96763 | 4013428 | 329799 ] 8083114418729 Š
IV . Bau⸗Krankenkaſſen 47 8282 — 83320 — — [s6620 — [ 8320 Ş

V. Innungs⸗Krankenk . 8688| 11063 | — 119325 — 94848 | 24477 609| 118716 Ñ
í VI . Eingeſchrieb . Hilfsk. 10241 | 281121 | 74| 2914386 — | 2367183| 54649 1464| 289972

ii VII . Landesrechtl . Hilfsk . “ 366 22858 | — || 28224| | 3124| 19694| 4oej 1200 22024

Gämtliğe Kafjenarten . | 835259 | 8160837 | 26445 | 9022541 | | 110412 [ 77148941171 290/1184205/7888336 `

1905 . . { 668671 | 74513848 | 26756 | | 8146775 | | 110875 | 7070296 | 938848 | 11762196970556

y
|
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174 Nr : L1

Unter den einzelnen Kaſſenarten hatten die Betriebs⸗Krankenkaſſen das größte Reinvermögen

mit 4418 729 Mo ober nath dem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtand 33,62 Mb auf den Kopf . Den

kleinſten Überſchuß der Aktiva über die Paſſiva mit 8329 / oder 13,26 Mo auf den Kopf wiefen

die Bau⸗Krankenkaſſen auf , ſodann folgen die landesrechtlichen Hilfskaſſen mit 22 024 Mo oder

24,47 Mo umd die Gemeinde⸗Krankenverſicherung mit 27 547 M oder 0,21 Mo.

Über die finanzielle Lage der einzelnen Kaſſenarten gibt Tabelle 3 Auskunft . Das

Berichtsjahr ſchloß demnach gegenüber dem Vorjahr etwas günſtiger ab . Ein Einnahmeüberſchuß
trat bei 623 Kaſſen oder 61,1 h ( im Vorjahre bei 548 oder 53,/ ) in Erſcheinung , während

396 Kaffen oder . 38,9 ( 478 oder 46 , h ) mit einer Unterbilanz der ordentlichen Einnahmen

abſchloſſen . Bei 874 Kaſſen oder 85,8 / ( 868 oder 84 , Oh) war ein Überſchuß der Aktiven ,

bei 145 oder 14,2 % ( 158 oder 15,4 / ) dagegen ein ſolcher der Paſſiven vorhanden .

Die Kaſſen mit Einnahmeüberſchuß überwogen bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen mit 34

ober 82,9 %, bei den Orts⸗Krankenkaſſen mit 102 oder 75,0 ) , bei den Innungs⸗Krankenkaſſen
mit 7 oder 63,6 9/ , bei den Betriebs⸗Krankenkaſſen mit 260 oder 62,2 J und bei der Gemeinde⸗

Krankenverſicherung mit 218 oder 53,3/ . Die beiden BauKrankenkaſſen hatten Mehreinnahmen
und die beiden landesrechtlichen Hilfskaſſen Mehrausgaben .

Sm Vergleich zu den anderen Kaſſenarten befanden ſich bei der Gemeinde Krankenverſicherung

weitaus die meiſten Kaſſen , 141 oder 34,5 %, mit Überſchuß der Paſſiven . Unter den Betriebs -

Krankenkaſſen befanden ſich 3 und unter den Orts⸗Krankenkaſſen 1 ſolcher , während bei den

übrigen Kaſſenarten ſämtliche Einrichtungen mit einem Überſchuß der Aktiven abſchloſſen .

Von der Freiheit der ſtatutariſchen Regelung der Unterſtützungsdauer wurde bei den

verſchiedenen Kaſſenarten in ſehr ungleichem Umfange Gebrauch gemacht , wie Tabelle 4 ausweiſt .

Über die Mindeſtleiſtung ( 26 Wochen Unterſtützungsdauer ) gingen nur 15 Kaſſen hinaus , und

zwar ſieben von 26 bis 39 Wochen und acht bis 52 Wochen . Die gleiche Tabelle enthält eine Nach⸗

weiſung darüber , wieviele Kaſſen eine Mehrleiſtung gewährten dahingehend , daß ſie das Kranken⸗

geld allgemein oder unter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vom Tage des Eintritts der Erwerbs⸗
unfähigkeit ab ſowie auch für Sonn⸗ und Feſttage zahlten , während es normalerweiſe „ im Falle

der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung ab “ und zwar bloß „für

jeben Arbeitstag “ zu gewähren iſt . Unter je 100 Kaffen liepen 30,3 und zwar 778 bedingungs⸗

los , 22,5 bedingt die Karenztage im Jahr 1906 fortfallen . Ein Krankengeld auch für Sonn —⸗

und Feſttage zahlten im ganzen 95 Kaffen oder 9,3 o .
Was dag im Falle der Erwerbsunfähigkeit an Kaſſenmitglieder zu zahlende Krankengeld an⸗

belangt , ſo waren die Kaſſen der Gemeinde - Krankenverſicherung bei der Mindeſtleiſtung , einem

Krankengeld von 50 Jo des Lohnes , ſtehengeblieben . Unter den Betriebs - Krankenkaſſen waren es 61

ober 14,6 %, welche eine Mehrleiſtung gewährten , und zwar 48 oder 11,5 % ein Krankengeld in Höhe

von 50 bis 662/4 ? und 13 oder 3,1 fo ein folches in Höhe von über 667 / des ortsüblichen Tage -

lohnes . Das Einzelne hierüber ſowie über das Prozentverhältnis der Beiträge zum ortsüblichen Tage —

lohn ( Anteile des Arbeitgebers und Arbeitnehmers zuſammen ) kann aus Tabelle 5 erſehen werden .

Tabelle 5. Prozentverhältnis der Beiträge und des Krankengeldes zum Lohue .
$

Sm Jahe1906 tätig geweſeneKaffen
J

| __ - mit einem Prozentverhältnis
| ii des Krankengeldes

Kaſſenarten : toer - ber Beiträge aum Lohne von pt On
| anea 7 — Doneen na asi — g — n —

haupt | über | über | mehr | über *
unter 1,5 1bis2 . Abis i als 50 5 | oaa
| 1 , | einſchl. einſchl. 3 | eimig , |

J. Gemeinde⸗Krankenverſicherung. 409
|

5 18 177 | 149 | — | 409 e
|

pe

I . Orts⸗Krankenkaſſen Igo a a TENT SBD 16666 —
III . Betriebs⸗(Fabrik⸗Krankenkaſſen] 418 316 44 229 | 126 | 357| 48 | 13

IV . Bau⸗Krankenkaſſen B erid s Aa | 1| — r e ae

V. Innungs⸗Krankenkaſſen . . 11 - | e E EE | Pae ee
Bufammen . . | 976| 8| 95 | 226 | 462 | 185 | 912| 51 15

1905 . . | 983 12 | 9 | 242 | 467 | 167 | 919 | 50 | 4
| I | | | |

AKarlsruhe . — Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuhbruderei ,
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